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Runds ch au .
Stuttgart , 7 . Juli . Ministerprä¬

sident Or. v . Breitling, hat sich heute in
Urlaub nach Freudenstadt begeben .

Tübingen , 6 . Juli . Von der II .
Strafkammer wurden heute die beiden
rohen Burschen Weiblen und Maulbetsch ,
welche zwei Hunde des Gerbers Kroner
in Metzingen auf bestialische Weise tot¬
geschlagen hatten , zu je 10 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Stetten i . R . , 7 . Juli . Die Kir -
schenernle geht dieser Tage zu Ende . Sie
lieferte Heuer nach Menge und Güte ein
so erfreuliches Resultat , wie seit vielen
Jahren nicht . Geschätzt war ein Ertrag
von 4000 Ztr . , die Menge schlug aber
überall vor . Bei dem günstigen Wetter
konnten die Kirschen fast ausnahmslos
unberegnet und gesund gepflückt werden.
Auswärtige und einheimische Händler faß '
ten die Früchte und verfrachteten sie von
Endersbach aus in täglich abgehenden
Kirschenzügen nach den bayrischen Groß-
städtcn . Da der Preis durchschnittlich
11—13 Pfg . pro Pfd . betrug , so dürfte
die Gesamteinnahme für den hiesigen Ort
50000 Mk . noch übersteigen.

Aach , 6 . Juli . In unserer Gemeinde
hat sich ein neuer Erwerbszweig aufgetan .
Die Barytwerke Wolfach lassen an der
Westseite des Silberbergs auf dem Eigen¬
tum des Lindexwirts Schleh, die Schwer¬
spatlager erschließen , welche schon vor
vierzig Jahren teilweise abgebaut wurden .
Es wird zunächst ein Stollen in den Berg
getrieben , um zu den besseren Schichten
gelangen zu können. Vielleicht finden sich
dabei auch die Schächte und Gänge des
alten Silber , und Kupferbergwerks , das
einst am Silberberg betrieben wurde .

Pforzheim , 7 . Juli . Am letzten
Montag sind Vertreter der großh . Gene-
raldirektion hier gewesen , um dem Stadt¬
rat , dem Stadtverordnetenvorstand und
der Bahnhofkommission das Prüfungs¬
ergebnis bezüglich der seit Jahren schwe¬
benden und strittigen Frage vorzulegen,
ob an Stelle des jetzigen Niveauüber¬
gangs am Brettener Weg eine Unter¬
führung oder eine Ueberführung ge¬
schaffen werden soll. Die Generaldirek¬
tion lieh vortragen, daß die von der
Stadt gewünschte Unterführung nicht nur
schwierig auszuführen sei , sondern auch
unschön werden würde und mit einer
Mehraufwendung von nahezu 3 Mill.
Mark verknüpft sei. Außerdem hätten
die Güterbesitzer im nördlichen Stadtteil
für Straßenherstellungund Geländeabhub
etwa 500000 Mark mehr aufzubringen
als bei der von der Generaldirektion
geplanten Ueberführung . Es sollen außer
dieser Ueberführung für den Wagenver¬

kehr dann auch noch wahrscheinlich auf
beiden Seiten des Bahnhofes , für den
Fußgängerverkehr ausreichende Unter¬
führungen geschaffen werden.

Konstanz . 9 . Juli . Das Schwur¬
gericht sprach die Witwe des Werkmeisters
Bayer, welche s . Zt . ihren Mann mit dem
Küchenbeil tätlich verletzte, wegen Unzurech¬
nungsfähigkeit frer.

Metz , 7 . Juli . Der Leutnant Karl
Hübsch vom 4 . bayr. Jnf . - Reg . König
Wilhelm von Württemberg hatte kürzlich
mit dem Vizefeldwebel Müller einen
Wortwechsel, der so ausartete , daß der
Leutnant den Vizefeldwebel wegen Ach -

! tungsverletzung meldete . Da vun der
Leutnant sich früher in verletzender Weise
über seine Vorgesetzten geäußert haben
soll, so machte nun Müller seinerseits
Meldung hiervon , und der Leutnant , der
hierdurch seine Karriere gefährdet glcubte ,
erschoß sich Samstag Nacht in seinem
Zimmer in der Prinz Friedrich Karl-
Kaserne. Der telegraphisch benachrichtigte
Vater , ein Juwelier in Bayreuth kam
sofort nach Metz . Der Leiche des Un¬
glücklichen , die heute Mittag nach dem
Hauplbahnhos zur Beförderung in die
Heimat übergeführt wurde , wurde eine
große Anzahl von Kränzen mitgegeben.

— Ein Hauptmann vom 177 . In¬
fanterieregiment , der seiner Kompagnie
vorausritt , bemerkte in dem Orte Büh¬
lau bei Dresden, daß aus einem Bau¬
ernanwesen Flammen herausschlugen.
Niemand war in der Nähe, um sofort
Hilfe leisten zu können . Kurz entschlossen
dreht sich der Offizier um , gibt seinem
Pferde die Sporen und mit verhängtem
Zügel reitet er seiner Kompagnie entge¬
gen . Ein kurzer Befehl und die Kom¬
pagnie eilt im Laufschritt nach dem bren¬
nenden Hause. Dort dringt die Mann -
schaft unter Führung ihres Hauptmanns
ins Haus und entdeckt in einem Zimmer
ein altes, gebrechliches Mütterchen , das
aufs äußerste gefährdet war und in den
Flammen umgekommen wäre . Behutsam
wurde die alte , vor Schreck gelähmte
Frau von starken Soldatenfäusten zum
Fenster hinausgehoben und in ein Nach¬
barhaus getragen . Dann wurde noch das
Nötigste von den Möbeln gerettet , bis
die Feuerwehr am Platz erschien . Durch
das rasche Eingreifen des Hauptmanns
ist ein Menschenleben gerettet worden .

Berlin , 8 . Juni . Der „ Deutschen
Kolonialzeitung " wird telegraphiert: In
Windhuk hat am Sonntag , den 3 . Juli ,
in Anwesenheit des Gouverneurs, Oberst
Leutwein , eine Versammlung der Abtei¬
lung Windhuk der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft stattgefunden . Doktor Rohr¬
bach hielt einen Vortrag über die vom

Aufstand hervorgerufenen Schäden ; er
schätzt sie auf Grund des von ihm bear¬
beiteten Materials auf insgesamt sieben
Millionen . Von 140 Farmen in den
Bezirken Windhuk , Okahandja, Karibik ,Omaruru , Gobabis sind nur 11 betriebs¬
fähig , die meistens geschonten Ausländern
gehören. Einige sind teilweise betriebs¬
fähig , in allen übrigen sind die Betriebs¬
mittel völlig vernichtet. In den Bezirken
Groatfontein und Outjo sind von 40
Farmen 24 betriebsfähig , sie gehören
zumeist Buren. Weil die Lage geklärt
erscheint , wird eine amtliche Nachricht
über die Zusammensetzung der Entschädig¬
ungskommission gewünscht , die bald ihre
Arbeit beginnen soll. Als Mitglied die¬
ser Kommission wird Doktor Rohrbach
gewünscht . Während des Aufstandes sind
bisher 123 deutsche Ansiedler ermordet
und 35 im Kampfe gefallen.

Berlin , 9 . Juli . Im Pommern¬
bankprozeß wurden heute nach zweimo¬
natiger Dauer des Prozesses die Ange¬
klagten Schulz und Romeik wegen zweier
Fälle von Untreue und dreier Fälle der
Bilanzverschleierung , Schulz zu 3U - Iah -
ren Gefängnis und 30000 Mk . Geld¬
strafe, Romeik zu 3 Jahren Gefängnis
und 6000 Mk. Geldstrafe verurteilt '
Beiden wurden je 2 Jahre Gefängnis
aus die Untersuchungshaft angerechnet.
Von einer Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte wurde Abstand genommen.
Der Antrag des Staatsanwalts auf Wie¬
derverhaftung der beiden Angeklagten
wurde abgelehnt .

Schlettstadt , 9 . Juli . Der Geld¬
briefträger Ehret ist heute früh U - 8 Uhr
auf dem ersten Dienstgang in einer möb¬
lierten Wohnung von einem bisher unbe¬
kannten Täter , der das Zimmer erst gestern
unter dem Namen Anton Ritter gemietet
hatte , überfallen und erstochen worden .Der Mörder ist entkommen. An dem Ort
der Tat sind sein Hut, sein Regenschirm
und seine Manschetten zurückgeblieben.
Der Geldbriefträger hatte ihm eine Post¬
anweisung über 97 Pfg . zu überbringen.

— Der Mörder des Geldbriefträgers
Ehret ist heute vormittag verhaftet wor¬
den . Ueber den Mord berichtet das
„ Schleust . Tagebl .

" noch folgendes : Um
° /i8 Uhr hörte man im Hause Ecke Bal¬
ken - und Ritterstraße laute Hilferufe. Ein
junger Mann stürzte ohne Hut die Treppe
herab und eilte aus der Stadt hinaus.
Im Zimmer fand man den Geldbrirfträger
Ehret blutüberströmt und bewußtlos . Der
Mörder flüchtete in die Felder nach Ebers-
heim zu, von Feldhütern, Gendarmen und
Jägern des JügerbataillonS mit Kriegs -
Hunden verfolgt . Ehret starb gegen 8
Uhr am Tatort ohne das Bewußtsein
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wieder erlangt zu haben . Er hatte einen
furchtbaren Stich im Rücken , außerdem
waren die Hände mehrfach zerschnitten.
Der zurückgelassene Hut trug die Adresse
des Mörders . Um 11 Uhr wurde der
Mörder in einem Kornfeld liegend durch
den Oberfeldhüter König beschlichen und
festgenommen. Er versuchte noch den ge¬
ladenen Revolver , den er nebst 20 Pat¬
ronen in der Tasche trug , zu ziehen ; es
gelang König jedoch , ihm denselben abzu-
nehmen und ihn widerstandslos zu fesseln .
Der Mörder, der Böhm heißt , ist 1878
in Straßburg geboren, war zuletzt in Kol-
mar als Bildhauer tätig und hatte vor
einigen Tagen Konkurs angenieldet. Bei
seiner Vernehmung gab Böhm an , er habe
den Briefträger nicht töten , sondern nur
unschädlich machen wollen, um ihn dann
zu berauben.

— Nach vieltägiger entsetzlicher Schwü¬
le entlud sich , wie aus Rsm gemeldet
wird , am 6. d . M . morgens ein Hagel-
Wetter , wie es Rom noch nie erlebt hat.
Die Hagelkörner hatten buchstäblich die
Größe von Taubeneiern . Man fürchtet
schweren Schaden für die Villen des Al-
bancrgebirges .

Petersburg , 4 . Juli . Der Rufs.
Telegr . Agentur wird aus Mukven vom
80 . Juni gemeldet , daß die Zeitungsmeld ,
ungen über eine Seeschlacht bei Port
Arthur und über große Verluste der
Russen, darunter KontreadmiralUchtomski
und 700 Mann , völlig unbegründet seien
Das russische Geschwader sei ohne jegli¬
chen Verlust in den Hafen zurückgekehrt;
auch die Schiffe hätten nicht gelitten . In
dem Nachtkampf der Torpedoboote hätten
zwei der russischen Torpedoboote unbedeu¬
tende Beschädigungen über der Wasser¬
linie erhalten . Anscheinend seien zwei
feindliche Torpedoboote in den Grund
gebohrt worden .

Petersburg , 3 . Juli . Die Rufs.
Telegr . Ag . läßt sich aus Liaujang vom
30 . Juni melden : Ein Bote der Mand¬
schureiarmee berichtet, daß die Japaner ,
welchen es sogar an Scheidemünzen fehle,
Zahlungen an die chinesische und korea¬
nische Bevölkerung entweder in japani¬
schem Papiergeld leisten , worauf gedruckt
ist, daß der Borzeiger dieses die Barzahl¬
ung aus der russischen Kriegskontribution
erhalten werde, oder mit in Japan gut
hergestellten falschen russischen Kredit¬
billeis . Statthalter Alexejew hat befoh¬
len, eine Proklamation zu erlassen, worin
die chinesische Bevölkerung vor solchen
Kredilbillets gewarnt wird .

London , 9 . Juli . Nach einer Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus aus Tokio
vom heutigen Tage hat General Oku
gestern Kaiping nach heftigem Kampfe
besetzt .

London . Als im englischen Unter-
Hause am Dienstag Abend die Glocke das
Zeichen zur Abstimmung gab , stürzte plötz-
lich eine merkwürdig gekleidete Gestalt in
den Saal . Es war der Abgeordnete Sir
F . U . Penrose-Fitzgerald , der in einen
langen , wallenden gelben Bademantel ge¬
hüllt, hercingestürzt war, um seine Stimme
für die Regierung abzugeben. Das Glocken -
zeichen hatte ihn im Bade überrascht . Das
Erscheinen des Abgeordneten rief natür¬
lich unbändige Heiterkeit hervor .

Nerv - Jork , 10 . Juli . Bei Pater -
son (Newjersey) ereignete sich heute ein
schweres Eisenbahnunglück. Ein Expreß¬
zug fuhr in einen mit Ausflügler « ge¬
füllten Zug der Eriebahn. Letzterer wurde

größtenteils zertrümmert . 8 Personen
wurden getötet , 40 schwer verletzt .

— Eine Frau Jessmann , die bei dem
Unglück auf dem Schiffe „ General Slo -
cum " gerettet worden war, starb am
Freitag unter ungewöhnlich traurigen
Umständen . Ein Feuerwehrmann, der
die Frau vom Schiff herabgleiten sah ,
sprang ihr nach , um sie zu retten . Mit
dem krampfhaften Griff der Ertrinkenden
klammerte sie ihre Arme um den Nacken
des Mannes und beide sanken . Um sich
zu retten , betäubte der Feuerwehrmann
die Frau durch einen Schlag ins Gesicht
und schwamm dann mit ihr ans Ufer ,
wo sie wieder zum Leben erweckt wurde .
Dann aber wurde sie infolge des Schla¬
ges von der Rose befallen , der sie jetzt
erlegen ist .

Einkommensteuergesetz .
Die Vollzugsbestimmungen zum neuen

Einkommensteuergesetz werden nunmehr
vom Finanzministerium veröffentlicht.
In den allgemeinen Grundsätzen über
die Feststellung des steuerbaren Ein¬
kommens wird bestimmt, daß zu den
der Steuer unterliegenden geldwerten
Einkommensteilen alle nicht in Geld be¬
stehenden Nutzungen gehören , wenn sie
als Einkommensteile an die Stelle des
baren Geldes treten , also namentlich :
1 ) der Mietwert der Wohnung im eigenen
Hause , 2) der Wert der für den Fami¬
lienhaushalt und sonstigen eigenen Bedarf
verbrauchten Erzeugnisse des eigenen land -
nnd forstwirtschaftlichen Betriebs , 3) der
Wert der bei Handels- und Gewerbe¬
betrieben für den Familienhaushalt und
sonstigen eigenen Bedarf aus dem Ge¬
schäft entnommenen Waren, 4) der Genuß
von nicht in Geld bestehenden Nutzungen
(Leibgedinge, freie Wohnung , Heizung,
Beleuchtung, Kost , Kleidung usw . ) . Bei-
träge Kr Versicherungen sind nur unter
der Voraussetzung abzugsfähig , daß die
Versicherung der Erhaltung oder Sicher¬
ung eines steuerbaren Einkommens dient ,
mithin nicht dann , wenn die Versicherung
sich auf Gegenstände bezieht, welche wie
die Haushaltungsfahrnis , keine Ein¬
kommensquelle bilden. Absetzungen (Ab¬
schreibungen) für Abnutzung sind ln so
weit ausgeschlossen , als der Aufwand für
die Ersatzbeschaffung unter den Betriebs-
ausgaben verrechnet oder als Reingewinn
mit Hilfe einer Bewertung der der Ab-
Nutzung unterliegenden Gegenstände am
Beginn und Schluß des für die Berech¬
nung des steuerbaren Einkommens maß-
gebenden Zeitraums ermittelt wird , im
übrigen sind Absetzungen für Abnutzung
zulässig an allen Gegenständen , welche
Einkommenquellen darstellen ; abzugsfähig
sind jedoch nur die regelmäßigen jährlichen
Absetzungen für die durch Abnutzung, d . h .
Verringerung oder Verschlechterung des
Gegenstandes infolge natürlicher Einflüsse
und bestimmungsmäßigen Gebrauch bei
regelmäßigem Verlauf der Dinge eintre¬
tende Wertverminderung . Schulden , Ren-
ten und Lasten dürfen für den Abzug nur
berücksichtigt werden , wenn deren Bestehen
keinem Zweifel unterliegt ; der Steuer¬
pflichtige braucht zunächst nur den Gesamt¬
betrag der Schuldzinsen , Renten und
Lasten, deren Abzug er beansprucht, an¬
zugeben ; er hat aber auf Verlangen die
Beträge im Einzelnen nachzuweisen . In¬
sofern von dem Steuerpflichtigen eine
Steuererklärung nicht abgegeben wird ,
sind die Schuldzinsen , Renten und Lasten,

deren Abzug beansprucht wird, auf die
ergangene Aufforderung bis spätestens
8 . April anzumelden . Beträge, welche der
Schuldner neben den Zinsen zur allmäh¬
lichen Tilgung des Kapitals (Amortisation
rc . ) oder welche im Zwangswege (z . B.
im Gehaltsabzugsverfahren) von ihm bei -
getriebeu werden , sind nicht abzugsfähig .
Ohne Unterschied abzugsfähig sind Renten,
ob deren Gewährungauf besonderer Privat¬
oder öffentlichrechtlicher oder auf allge¬
meiner gesetzlicher Verpflichtung beruht.
Unter Renten sind hielei jedoch nur solche
periodisch wiederkehrende Leistungen ver¬
standen , welche keine Kapitalrückzahlung
in sich begreifen . Voraussetzung für den
Abzug der Lasten ist , daß die Lasten
dauernde sind (eine unbegrenzte Dauer
ist nicht verlangt) , daß ein besonderer
privat - oder ösfentlichrechtlicher Verpflich¬
tungsgrund für den Belasteten vorliegt
(Reallasten , Wegbaulasten , Schullasten) .
Für die Berechnung des steuerbaren Jah¬
reseinkommens ist auch künftighin der
Stand der Vermögens «, Besitz - oder Ein¬
kommensverhältnisseam 1 . Tag des Steuer¬
jahrs , also am 1 . April maßgebend, andern¬
falls der Tag des Beginns der neuen
oder veränderten Steuerpflicht . Blose
Zweifel an der Eindringlichkeit der zu
erwartenden Beträge oder die bloße Tat¬
sache, daß verfallene Zinsen für ein oder
mehrere Vorjahre im Rückstand sind ,
heben die Steuerpflicht nicht auf , es tritt
hier jedoch unter bestimmten Voraussetz¬
ungen eine Berechnung nach dem mut¬
maßlichen Jahresertrag oder dem Ergeb¬
nis des der Einschätzung unmittelbar
vorausgegangenen Steuerjahres ein . —
Bezüglich der Besteuerung des Einkommens
aus Grunlergcntum wird im besonderen
bestimmt : Bei der Ermittlung . des Ein¬
kommens aus selbstbewirtschafteten land-
wirtschaftl . Grundstücken ist der erzielte
Reinertrag mit Einschluß der Ergebnisse
außergewöhnliche Nutzungen zu Grunde
zu legen . Die Berechnung des Reiner¬
trags hat in der Weise zu erfolgen , daß
von der gesamten Reineinnahme die Be¬
wirtschaftungskosten abgezogen werden ;
insbesondere dürfen abgezogen werden :
Die Ausgaben 1 ) für Unterhaltung (nicht
auch für den Neubau oder die Erweiter¬
ung) der Wirtschaftsgebäude einschließlich
der Wohnungen für da» im Wirtschafts¬
betrieb tätige Personal , ferner für Unter¬
haltung der übrigen dem Wirtschaftsbe¬
triebe dienenden oder denselben sichernden
baulichen Anlagen (Mauern , Zäune , Wege,
Brücken, Brunnen, Wasserleitungen , An¬
lagen für Ent - und Bewässerung ) 2) für
die Erhaltung und Ergänzung (nicht auch
für die Verbesserung und Vermehrung
des lebenden und toten Wirtschaftsin¬
ventars, 3) für Versicherungen, soweit
diese Beiträge zu den Betriebsausgaben
gehören oder die Versicherung doch der
Erhaltung und Sicherung des Ertrags
aus der Einkommensquelle dient, 4) für
Heizung und Beleuchtung des Wirtschafts¬
betriebs , 5) für Samen, Pflanzen , Futter ,
Stroh , Düngmittel, Rohstoffe und sonstige
Materalien für den laufenden WirtschaftS-
betrieb , 6) für Gehalt , Lohn und sonstige
Dienstbezüge des zum Wirtschaftsbetrieb ,
— nicht auch des zum Familienhaushall
oder zu persönlichen Dienstleistungen —
angenommenen Personals , soweit diese Be¬
züge nicht den Wirtschaftserzeugniffen ent¬
nommen sind , 7) die vom Steuerpflichtigen
für das Wirtschaftspersonal entrichteten
Beiträge zu Kranken- usw . Kassen , 8) die zu
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den Geschäftsunkosten gehörenden indirekten
Abgaben , 9) der Betrag der aus dem
Wirtschaftsbetrieb herrühcenden unein¬
bringlich gewordenen Forderungen , 10)
ein der Abnützung entsprechender Prozent¬
satz vom Wert der zum Wirtschaftsbetrieb
gehörigen Gebäude und Anlagen , ferner
vom Wert des lebenden und toten wirt¬
schaftlichen Inventars , 11) der Geldwert
des bei Beginn des Wirtschafts - bezw.
Steuerjahrs vorhandenen Bestandes an
Wirtschaftserzeugnissen u . Vorräten . Hier¬
zu wird noch bemerkt : zu dem im Wirt '
schaftsbetrieb tätigen Personal (Z . 6)
sind auch Familienangehörige mit Aus¬
nahme der Ehefrau dann zu rechnen , wenn
durch deren Tätigkeit im Geschäftsbetrieb
des Steuerpflichtige » eine ständige Hilfs¬
kraft ersetzt wird . Solchen Steuerpflich¬
tigen , welche über den Betrieb der Land¬
wirtschaft geordnete Bücher fübren , ist es
gestattet , ihrer Berechnung des Reinertrags
den Abschluß dieser Bücher unter näher
bezeichneten Bestimmungen zu Grunde zu
legen . Voraussetzung ist dabei , daß die
Bücher den Reinertrag nach landwirtschaft¬
lichen Grundsätzen Nachweisen , insbeson¬
dere den Bestand , die Veränderungen und
den vorhandenen Wert des gesamten Be¬
triebskapitals ersichtlich machen . Das
Einkommen aus gepachteten Grundstücken
ist in gleicher Weise zu ermitteln , wie
aus selbstbewirtschafteten , unter Hinzurech¬
nung des örtlichen Mietswerts der mit¬
gepachteten Wohnung . — Hinsichtlich des
Einkommens aus Gebäuden wird bestimmt ,
daß als Einkommen gilt deren ortsüblicher
Jahresmietwert bei dessen Schätzung die
dazu gehörigen Hofräume , Hausgärten ,
Parkanlagen re. — nicht auch das Mo¬
biliar — zu berücksichtigen find . Vom
Mietwert dürfen in Abzug gebracht werden :
Die Ausgaben für Verwaltung , Instand -
Haltung und Reparatur , nicht aber auch
für etwaigen Umbau , Ausbau oder bessere
Ausstatiung des Gebäudes , ferner die
Beiträge für Versicherung gegen Feuer
und anderen Schaden , endlich ein ange¬
messener Prozentsatz des Gebäudewertes
für die Abnutzung des Gebäudes , außer¬
dem auch Forderungen aus dem Miets¬
verhältnis , die in Einnahme gestellt , später
aber uneinbringlich geworden sind . —

Für die Feststellung des steuerpflichtigen
Einkommens aus Gewerbe und Handel
gelten folgende Bestimmungen : Bei Steuer¬
pflichtigen , welche keine Handelsbücher im
Sinne des Handelsgesetzes führen , erfolgt
die Berechnung des steuerpflichtigen Ein¬
kommens durch Gegenüberstellung der
jährlichen Betriebseinnahmen und «Aus¬
gaben . Dabei dürfen in Abzug gebracht
werden diejenigen Betriebskosten , die den
oben erwähnten landwirtschaftlichen Be¬
triebsausgaben rc . entsprechen (vergl . Ziff .
1 — 11 ) ; die Bestimmungen sind zum Teil

wörtlich die gleichen . Bei Gewerbetrei¬
benden mit kaufmännischer Buchführung
ist der bilanzmäßige Gewinn als steuer¬
barer Betrag einzustellen , jedoch nur in
so weit , als die Vorschrift des Handels -

gesetzbnchs und der kaufmännische Gebrauch
sich mit den Bestimmungen des Einkom
mensteuergesetzes decken . Neben den Ab¬
setzungen für Abnutzung sind bei diesen
Gewerbetreibenden dem kaufmännischen
Gebrauch entsprechende Abschreibungen ,
also Wertverminderung infolge von Ver¬
änderungen der Konjunktur , des Betriebs ,
Abschreibungen an Patent - und Lerlags -
rechnungen rc . zulässig . Wenn es sich um
die Ansammlung verdeckter Reserven han¬

delt , ist der über das steuerlich zulässige
Maß hinaus abgeschriebene Betrag von
dem Steuerpflichtigen bei der Einkommens -
berechnung dem bilanzmäßigen Reingewinn
zuzuschlagen . Bei Gewerbe - und Handels -
treibendrn , welche keine Steuererklärung ab -
geben , findet , soweit nicht eine ins Ein¬
zelne gehende Einschätzung für erforderlich
erachtet wird , eine summarische Einschätz¬
ung nach Mustern statt . Zu diesem Zweck
können nach bestimmten Grundsätzen Rein¬
ertragsberechnungen für gleichartige Ge¬
werbetriebe in einer oder mehreren Ge¬
meinden aufgestellt werden . Auch bei der
Einschätzung nach Mustern müssen jedoch
die persönlichen Verhältnisse , die Tüchtig¬
keit und Leistungsfähigkeit der einzelnen
Steuerpflichtigen berücksichtigt werden .
Soweit Spekulationsgeschäfte innerhalb
eines Gewerbebetriebs Vorkommen , gehört
der erzielte Gewinn (aus Differenzgeschästen
usw .) zum gewerblichen Einkommen . Ein
Spekulationsgeschäft liegt dann vor , wenn
der Gegenstand schon mit der Absicht er¬
worben wurde , durch die Wiederver¬
äußerung desselben einen Gewinn zu
erzielen . — Zu dem Einkommen aus
Kapitalien und Renten gehören sämtliche
Erträgnisse , mögen dieselben aus Bezugs¬
quellen innerhalb oder außerhalb Würt¬
tembergs herrühren ; jedoch darf von den
letzteren Erträgnissen die etwa zum An¬
satz kommende auswärtige Steuer abge¬
zogen werden . — Beim Einkommen aus
Beruf , Dienst - oder Arbeitsverhältnifsen
wird bestimmt , daß steuerpflichtig beson¬
ders auch Nebenreichnisse sind , welche,
wie die Weihnachts - und Neujahrsge
schenke der kaufmännischeu Angestellten ,
zwar nicht aus ausdrücklicher Vereinbar¬
ung beruhen , aber den Angestellten vom
Geschäftsherrn herkömmlich gewährt zu
werden pflegen . Außerordentliche , den
Charakter vo .> Geschenken tragende Gaben ,
wie Jnbiläumsgeschenke , sind nicht ein¬
kommenssteuerpflichtig . Nicht als Ge¬
schenke , sondern als steuerpflichtiges Ein¬
kommen gelten dagegen Zuwendungen ,
welche zwar freiwillig gemacht werden ,
deren Quelle aber ein Dienst - oder
Arbeitsverhältnis bildet (Kellner , Portier
und ähnliche Bedienstete . ) — Was den
Steuersatz anbelangt , so wird bestimmt ,
daß die in Artikel 21 des Gesetzes vor¬
gesehene Berücksichtigung besonderer , die
Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträch¬
tigender Verhältnisse bei Steuerpflichtigen ,
deren steuerbares Jahreseinkommen 5000
Mark nicht erreicht , immer einzutreten
hat , wenn die maßgebenden Verhältnisse
zur Kenntnis der Einschätzungsbehörde
gebracht sind . Die Entscheidung darüber ,
ob eine Ermäßigung um eine , zwei oder
drei Stufen zu gewähren ist , erfolgt aus
Grund freier Beweiswürdigung und billi¬
ger Abwägung aller Umstände durch die
Einschätzungskommission . — Die übrigen
Kapitel der Ausführungsbestimmungen ,
welche das Einschätzungs - und Beschwerde¬
verfahren sowie die Steuererhebung re¬
geln , sind nur von steuertechnischer Be¬
deutung ^

Lokales .
Wildbad , 9 . Juli . Gerade noch

zur rechten Zeit erscheint der Pforzhei -
mer „ General -Anzeiger " mit einem Werke
auf dem Plane , welches sich eines unbe¬
strittenen Erfolges erfreuen dürfte . Es
ist ein Schwarzwald - Album , zusammen¬
gestellt aus einer ganzen Serie nach der
Natur aufgenommener Photographien in

voller Lebenswahrheit und künstlerischer
Auffassung . Die Bilder sind auf starkem
Kunstdruckpapier vervielfältigt und zwar
so sauber und vollendet , daß sie schwer
von Photographien zu unterscheiden sind .
Das Album , welches jedermann Freude
bereiten wird , enthält Photographien von
Wildbad — Partie von der Enz ober¬
halb Wildbad — Sprollen - Mühle —
Stillmasser an der Enz — Enzklösterle
— Blick vom Aschenloch (auf das Tal
von Enzklösterle ) — Agenbacher Säg¬
mühle — Teufelsebene bei Agenbach —
Löwenbrückle (auf dem Weg von Wildbad
nach Kaltenbronn ) — Partie vom und
Gewitter am Wildsee — Kaltenbronn —
Blick ins Eyachtal und Eyachmühle —
Liebenzell — Partie aus dem Kohlbach ,
tal mit Wasserfall — Hirsau - Calw
Kentheim — Rohrmiß im Sommer und
Winter — Teinach — Blick auf den
Zavelstein — Blick vom Schweizerkopf
auf Herrmalb — Falkenstein — Blick
ins Bernbachtal — Neuenbürg — Höfen
— Förtelbach (zwischen Höfen u . Schöm¬
berg ) Calmbach — Dobel . — Kinder im
Wald , Kohlen -Meiler — Balzender Auer¬
hahn (nach der Natur photographisch
ausgenommen ) — Schwarzwälder Bauern
und Winter im Schwarzwald bilden
Schlußbilder de » überaus reichhaltigen
Schwarzwald -Albums , das mit seiner
getreuen Wiedergabe der reizendsten Na¬
turschönheiten unseres herrlichen Schwarz¬
wildes als einzig in seiner Art aufs
wärmste allen Naturfreunden empfohlen
werden kann . Es finden sich da Auf¬
nahmen , die von hervorragendem künst¬
lerischen Verständnis zeugen und man
muß Hrn . Hofphotograph Karl Blumen¬
thal in Wildbad , dessen Landschaftsauf -
nahmeu wegen ihres künstlerischen Ge -
präges schon längst weit und breit
bekannt sind , und der auch die meisten
Aufnahmen zu vorliegendem Werk her¬
gestellt hat , alle Anerkennung aussprechen .
Die Bilder entzücken jeden Beschauer und
erwecken in ihm eine lebhafte Sehnsucht
nach den herrlichen Plätzen im Schwarz¬
wald . Dieses Schwarzwald - Album wird
von allen den vielen Freunden des
Schwarzwaldes mit um so lebhafterer
Freude und um so größerem Interesse
begrüßt werden , als die bisher in dem
Album behandelten Gegenden in bildlicher
Darstellung sehr vernachlässigt wurden .
Was wir an Büchern und Bildern vom
Schwarzwald haben , behandelt meist die
Gegend von Freiburg bis Baden -Baden ,
während der Teil um Wildbad und
Calw ein stilles , unbeachtetes Dasein
führte . Insofern bildet das vorliegende
Album eine vollständige Neuheit dar , und
es ist ein wirkliches Verdienst des ge -
genannten Verlags , einmal in vorzüg¬
lichen Bildern und Aufnahmen gezeigt
zu haben , wie schön es auch im württ .
Schwarzwald ist . Allen Freunden einer
schönen Natur , insbesondere aber den
vielen Freunden des Schwarzwaldes kann
das hübsche Album nicht angelegentlich
genug empfohlen werden . Wer draußen
einen lieben Freund oder Anverwandten
hat , wird diesem mit der Uebersendun »
des Buches gewiß eine große Freude be¬
reiten . Wer die Schwierigkeiten und
Kosten kennt , welche die Herausgabe eines
derartigen Werkes verursachen , wird den
Preis von 2,50 Mk . als äußerst mäßig
finden . —
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ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
-«p?Vn von r . o . vtt ill vai -Ldlll-s

ferner :
L/laIa § a , ^ ene 'solisr ^ uLdruck unä

80ü8ti § b Xrankenweine

6 . I-inclenbsrgkr
Hanvtstraße. Lc,f . Oldenbnrgstr

offen und in Flaschen , empfiehlt

mit Darstellungen aus Palästina (Landschaften, Städte , Personen )
werden zu Gunsten des hier geplanten evang. Vereinshauses

vonnSr ^ ÄA , clsii 14 . rluli ,
abends ' / - 9 Uhr

in der evang . Kirche vorgeführt.
Eintritt : nach Belieben.

Mein Lager in

AkttblllchklltkU , FlliilincüM , Satin n . Mell
halte ich bestens empfohlen. — Zn farbigen und weißen

vsmsslsn , 6estonnk8 , 8stin8
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten

WoWändige Metten
sowie einzelne Teile werden bei mir prompt angefertigt und sichere ich hiebei
nicht nur pünktlichste Näharbeit zu , sondern auch die Verwendung reiner Dua «
litäte« in grau wie weißen Bettsedern und Flaum.2°" Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der feinsten garantiert reinsten
Ware stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten .

Indem ich billigste Bedienung zusichere , bitte um geneigten Zuspruch und
zeichne hochachtend ,

Gothaer Mensverstcherungsbank.
Verficherungsbestand am 1. Dezember 1902 : 815' / - Millionen Mark.Bankfonds „ „ „ : 271

Dividende im Jahr 1902 : 30 bis 135 ° ° der Jahres -Normalpriimie- je « ach dem Aller der Versicherung.
Vertreter in Wildbad

in allenGröhen , auch inHeften ä 25 Stück, sowie
alle sonstigen Vi-uvk - knksülsn fertigt

V/ilä '
brstt '

L kneliäi'uekertzj.
kvekilMgvL

Lu vermieten
eine Wohnung , bestehend in 2 Zimmer ,
Küche, Keller und sonst . Zugehör bis 1 .
Oktober. Zu erfragen bei

Jakob Schmid , Briefträger.

! breuÄs !
bsrsiisn Lis Ilirsr
?rnu, wenn Lis ikr

Mll8 „VoUäLMpk"^
Us8edms8edm8

rum Oödurtstagö (svsni. auek
ru XVsiilNLLÜtsn ) ssksnlcen .

Lrspsrats »a Leit , Seite unU
Urennmsterial es . 7S vrorellt .

llekerunA Luck sui ? rods.
t. L. öodll, L -L. IlMMdokM.
^ -scks --tsLs r-r kl ' r/ekberek - er

Oarl lubaoli .

Ml

zu jeder Tageszeit im

vLlS VE.
Aote Hräublen

(Johannisbeeren)
jeden Tag frisch bei

Daniel / Gveibev
König- Karlstr. 96.

lannners
Seife

berühmt durch Güte und Siuigkett .
ist die beste für Wäsche und kaus .

Jeder ständig« Verbraucher erhält eine

Taschenuhr?
rvertvolle, gut gehende Remontoir,

rnlt 8p nsctsotrsI
in schwarzem Stahl mit Goldrand ,gefrlzenkl.

^
im eigenen Interesse zurück.

ArLmer Le Fl «mrnrr , Nrilbronn a . N .
klm lstrtsn tLlrrs ksmsn 4635 vbrsn rur VsrtsÜung.

König! . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag , den 11 . Juli 1904
HokAviLSt !.

Lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha .
Dienstag , den 12 . Juli 1904

Dis LolilossIiSi 'rLii
(La CHLtelaine.)

Lustspiel in 4 Akten von A . Capus
Deutsch von Theodor Wolfs .

Telephon Nr. 33' Redaktion . Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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